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Film ab!
... und herzlich willkommen zu

unseren Kurzfilmtagen 2013 im Kino KuK! 

52 Filme an drei Tagen gibt es zu sehen, von

knapp anderthalb Minuten bis 30 Minuten Länge.

Unterhaltsames, Seltsames, Gruseliges, Originelles

und Beeindruckendes - und wie immer viel zu

Lachen: der Schwerpunkt liegt wie von uns

gewohnt auf Satire und schwarzem Humor.

Wer es besonders schwarzhumorig mag, für den

ist der Samstag ideal, an dem wir uns auf die

andere Seite der Erdkugel begeben. „Humor von

Down Under“ heißt das Spezialprogramm um

19.00 Uhr mit elf Filmen aus Australien und

Neuseeland. Dort ist der Witz, so scheint es,

noch etwas derber als anderswo auf der Welt. 

Im Mittelpunkt steht aber wieder das buntge-

mischte Hauptprogramm mit den zwei

Filmblöcken A und B am Gründonnerstag und

Karfreitag, das mit der Freitagmittagsmatinee

insgesamt fünf Mal zu sehen ist.

Die 32 Kurzfilme sind eine Auswahl aus den

besten und lustigsten neuen und etwas älte-

ren Kurzfilmen aus Deutschland und der

Welt, die uns im letzten Jahr auf anderen

Festivals begeistert haben oder die einge-

reicht wurden. Neben viel Satire bietet das

Angebot auch Animationsfilme, ungewöhn-

liche Experimente, Dokumentationen und

zwei schaurige Kurz-Thriller.

Der erste Teil jedes Programmblocks, und

zwar die ersten fünf Filme, gehören Filme-

machern aus Schweinfurt und der Region

(die sich in diesem Jahr bis Nürnberg er-

streckt). Schon immer wollen wir auch die

hiesige Filmszene fördern und haben

erneut etliche bemerkenswerte Einrei-

chungen erhalten. Diese zehn Filme ste-

hen im Wettbewerb um den besten bzw.

beliebtesten Regionalfilm. Der Preis in

Höhe von 250 Euro wird vom VHS-Film-

forum und der LAG Film Bayern gestif-

tet. Die Zuschauer entscheiden mit ihrer

Stimme auf der Eintrittskarte; die Preis-

verleihung findet am Samstag abend

vor dem Down Under-Special statt. 

Das Programm jedes Blocks dauert

rund 105 Minuten; etwa zur Hälfte

gibt es eine 20-minütige Pause zum

Luftholen, Verpflegen oder Diskutie-

ren. Block A und B laufen parallel,

aber um 30 Minuten versetzt. Die

Programme sind so gelegt, dass man

an einem Abend Block A und B oder

B und A sehen kann. 
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Wem es am Abend zu voll ist oder wer keine Karten

mehr bekommt, dem sei die mittägliche „Kurzfilm-

Matinee" am Freitag um 12.30 Uhr empfohlen. Es ist

dasselbe Programm wie am Abend, aber man kriegt

wahrscheinlich bessere Plätze. 

Am Donnerstag und Freitag Nachmittag findet das

Kinderprogramm statt. Es umfasst neun Filme, wobei

fünf davon von Kindern und Jugendlichen selbst ge-

macht worden sind. Das 75-minütige Kinderprogramm

gibt es zum Sonderpreis von 3,50 Euro. Anschließend

halten wir an beiden Tagen ein Workshop ab, bei dem

Kinder selbst einen kleinen Zeichentrickfilm auf Origi-

nal-Filmmaterial erstellen können - siehe Seite 22.

Wie immer kann man mit der Eintrittskarte über den

Lieblingsfilm abstimmen: einfach nach der Vorstellung

den Film (und den Regionalfilm), der am besten gefal-

len hat, hinten drauf schreiben und die Karte in den

bereit gestellten Topf werfen. Außer für die Regional-

filmer ist damit kein Preis verbunden, aber die meist-

gewählten Filme aus Programm A und B und aus dem

Kinderprogramm werden im nächsten Jahr noch ein-

mal laufen. Im letzten Jahr haben „Amoklove“, „Ich

brauch mehr ROT“ und „Seppi und Hias“ gewonnen,

darum sind sie auch diesmal wieder dabei. 

In den letzten Jahren waren einige Abendvorstellungen

sehr voll und manchmal sogar ausverkauft. Meistens

bekommt man an der Abendkasse noch Karten, aber

sicherer ist es, telefonisch Karten zu reservieren unter

09721/82358 oder vorher abzuholen. Dann klappt es

auf jeden Fall und man muss nicht unbedingt ganz

vorne sitzen.  

Und nun viel Spaß bei unseren Kurzfilmen 2013!
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Die ersten vier Filme und „Lilli“ wurden von

Kindern und Jugendlichen selbst geschrieben,

gedreht, gespielt und/oder getrickst.

Dusty Hero
Felix (11 Jahre) und Thomas Göbel (Papa)

Schweinfurt 2013, 5:39 Minuten

Der fleißige Putzroboter Dusty muss den

ganzen Tag auf staubigen Böden und in

dreckigen Ecken herumfahren. Kein Wunder,

dass er sich von seinem grauen Alltag in

eine perfekte Welt träumt...  

Nur in hoheren Positionen
Armin-Knab-Gymnasium Kitzingen

Legetrickfilm, 2012, 1:36 Minuten

Ein Spatz sitzt auf einem Baum, tut nichts

und guckt dumm. Ein weiterer Spatz kommt

dazu, ein Hase und ein Kaninchen. Alle wol-

len es dem Spatz nachmachen.  

Das Tier
Eichendorff-Grundschule Gerbrunn

2012, 13:17 Minuten

Am Bauersberg soll ein gefährliches unbe-

kanntes Tier umgehen, der „Rhönmoffel“. 

Die Viertklässler aus Gerbrunn, gerade im

dortigen Landschulheim zu Gast, wollen der

Sache auf den Grund gehen und interviewen

dazu den Bürgermeister von Bischofsheim

und andere Personen vor Ort. Doch alle wie-

geln ab. Also keine Gefahr?

Lego PAC-MANGO
Maximilian Kaiser (13 Jahre)

Trickfilm, Österreich 2013

Ein junges Pärchen entdeckt ein Plakat mit

der Aufschrift  „Arena Kampf“. Gespannt

besuchen sie das Spektakel, doch wartet

eine böse Überraschung auf sie. Ein Lego-

Film, inspiriert vom Computerspiel „Pac Man“.

Monstersinfonie 
Kiana Naghshineh

Deutschland 2012, 3:05 Minuten

Im Wald, da sind die Monster! Und sie 

KINDERPRO
... auch für Er

Donnerstag, 28. März und Freitag, 29. M

Dusty Hero

Das Tier

Lego PAC-MANGO

Monstersinfonie

Lilli

Krake

Little Plastic Figure

Seppi und Hias
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grölen gern und laut. Eine Art Musikfilm.    

Lilli
Benjamin Meyer (14 Jahre)

Deutschland 2011, 7:30 Minuten

Die 7-jährige Lilli hat Geburtstag. Da ihre

Eltern diesen verschlafen, kann sie von

einer schönen Feier nur träumen. Doch

Lilli versucht das Beste daraus zu machen.

Krake
Regine Welker

Deutschland 2012, Animationsfilm, 8:50 Minuten

Einem Mädchen wächst eine kleine Krake

aus dem Kopf. Sie freut sich erst über

ihren neuen Freund, aber die Krake wird

immer größer und größer.

Little Plastic Figure
Samo-Sama

Deutschland 2012, Animationsfilm, 3:00 Minuten

Als sich unser kleiner Held gerade eine

schöne Portion Spaghetti kochen will,

wird er plötzlich dringend gebraucht.

Denn es ist Vollmond und der bringt seine

große Freundin zum Schlafwandeln. Jetzt

ist schnelles Handeln angesagt.

Seppi & Hias
Emre Koca

Deutschland 2010, 30:00 Minuten

Mit 30 Minuten ist der Film eigentlich

etwas zu lang für unsere Kurzfilmtage.

Aber die köstliche Geschichte von den

beiden Lausbuben wollten wir Euch nicht

vorenthalten. Der türkischstämmige Yusuf,

„Seppi“ genannt, und sein Freund Hias

sind 9 Jahre alt und treiben in einem

oberbayerischen Dorf ihr Unwesen. Sie

ärgern die Nachbarn, spielen Fußball am

Garagentor, essen Leberkäs und sind

große FC Bayern-Fans. Ihr allergrößter

Wunsch ist ein Trikot von ihrem großen

Idol Bastian Schweinsteiger. Doch es

hängt nur noch ein einziges Exemplar im

Schaufenster des Dorfladens.

Der Kinderfilm-Gewinner im letzten Jahr.

ROGRAMM
r Erwachsene
29. März um 15.00 Uhr. Eintrit: 3,50 Euro 

ANGO
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Der Love-
Snutsch
Aya Limbacher &
Felizitas Steng 

Region Schweinfurt 2012,
3:50 Minuten

Der Film beginnt in

einer Schule im Jahr

1859. Die reichlich wirre Handlung resultiert aus

einem verfilmten „Umknickspiel“. Felizitas und Aya

wollen die Sehgewohnheiten der Zuschauer torpedie-

ren - das ist ihnen durchaus gelungen. 

Fluchtversuch
Kilian Lieb u. a. 

Region Schweinfurt
2012, 9:10 Minuten

Die verzweifelte

Flucht in die Ferne

endet recht abrupt

und desillusionie-

rend auf einer ein-

samen Landstraße. „Ein Film vom Scheitern“ haben die

Macher ihn selbst betitelt.  

Bugged - genervt begraben
Leslie Teah

Nürnberg 2012,
5:07 Minuten

Jemand wurde

lebendig begra-

ben. Doch die

schlimmste Qual

steht ihm noch

bevor. Unter Druck, unter Spannung und unter der

Erde wird er an den Rand des Wahnsinns getrieben.

ABENDPROG
Donnerstag, 28. März im Kino 1,

Beginn um 19.00 Uhr und um 21.45 U
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Coffee &
Ugliness 
Chris Heck

Schweinfurt
2011, 
5:40 Minuten

Eine witzig geschnittene Collage ist dieser Interview-

film des Ex-Schweinfurters, der den heute vorherr-

schenden Schönheitswahn auf ironisch-sarkastische

Art und Weise betrachtet und sich nicht davor scheut,

auch ungeschminkte Wahrheiten zu beleuchten.

Alles Gute
Niclas Weinhagen

Bamberg 2012, 
1:54 Minuten

Das Leben ist kurz

und dieser Film

noch viel kürzer.

Doch zieht hier in nicht einmal 2 Minuten ein ganzes

Leben in Schlaglichtern vorbei.

Ich brauch mehr ROT!
Monika
Tenhündfeld

Deutschland 2010,
5:12 Minuten,
Zeichentrick

Ein Künstler

zeichnet ein

Aktmodell. Er

dirigiert es in

verschiedene Posen, die immer schwieriger werden.

Das hat Folgen, doch der Künstler hat nur seine Kunst

im Sinn. Einer der Gewinner im Programm 2012. 

Noch 5 Minuten, Mutti
Patrick Konopka

Sachsen 2011, 
16:30 Minuten

Nach dem großen

Erfolg von „5 vor 12

schlägt´s 13“ setzen

die Sachsen ihre Ver-

filmung von Sprich-

wörtern, Redewen-

dungen und Zwei-

deutigkeiten fort.

Mit großem Aufwand, irren Kostümen und abgedrehten

Ideen wie dem mit Uhren behängten „Urzeitmenschen“. 

OGRAMM  A
no 1, Freitag, 29. März im Kino 2. 
45 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr
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Digital
Wound
FH Salzburg / 
Till Fuhrmeister

Salzburg 2012, 
1:50 Minuten

Cybermobbing verursacht Wunden im Cyberspace.

Aber hinter jedem digitalen Profil steckt ein analoger

Mensch, der die digitalen Wunden mit echtem

Schmerz bezahlt. Einer von zwei kurzen Spots der FH

Salzburg.

Eichhornchen
Veronika Wieser,
Philipp Benedikt

FH Salzburg 2012, 
1:20 Minuten

Was wäre, wenn

sich Tiere wie

Bankmanager ver-

hielten? Wenn die

pure Gier nach immer mehr Besitz auch in unseren

Wäldern um sich griffe?

Wir lieben
unsere
Kunden
Beppe Tufarulo
Italien 2010, 
5:40 Minuten

Es ist wenig los in

der Nachtschicht des Supermarkts. Damit sich die

Angestellten nicht langweilen, haben sie sich einen

ganz besonderen Kundenservice ausgedacht. 

8

Fortsetzung ABENDPROGRAMM  A

Pause (etwa 20 Minuten)



One Shot
Dietrich Brüggemann

Deutschland 2011, 
11:00 Minuten

Kerem ist Türke und
soll seine Schwester
per Ehrenmord ins
Jenseits befördern,
weil sie vom Glauben abgefallen ist. Er selbst aber ist
auch nicht der ideale Muslim - er ist schwul. Lauter
üble Klischees? Richtig. Denn dies ist nur der Beginn
eines Film im Film, bei dem alle mit besten Absichten
einen Spot gegen Rassismus drehen wollen. 

Kellerkind 
Julia Ocker

Deutschland 2012,
10:00 Minuten,
Zeichentrick 

Abseits von einem

Dorf wohnt eine

Frau. Ganz alleine bringt sie ein Kind zur Welt - kein

normales Kind. Eine sehr düstere, aber äußerst beein-

druckend gezeichnete Geschichte.

Music for One X-mas and 
Six Drummers 
Johannes Stjärne
Nilsson & Ola
Simonsson

Schweden 2010,
5:10 Minuten

Zum Weihnachts-

fest dringen die

Six Drummers in

ein Altersheim ein

und - wie es so ihre Art ist - musizieren auf und mit

der Einrichtung und dem Weihnachtsschmuck. 

9



The Ten
Steps
Brendan
Muldowney

Irland 2004,
10:00 Minuten,
OmU

Ein 15-jähriges

Mädchen und

ihr kleiner Bruder sind allein zu Hause. Ihre Eltern sind

bei einem Geschäftsessen. Plötzlich fällt der Strom

aus. Die Sicherungen befinden sich im Keller. Zehn

Stufen muss das Mädchen im Dunkeln überwinden...

Kavinsky
Daniel Schraner

Schweiz 2011,
13:00 Minuten

Sven möchte

seine neue

Freundin zu

Hause abholen

und zum Essen

ausführen. Doch erst muss er sich ihrem misstraui-

schen Vater mit russischen Wurzeln stellen. Der will

ganz genau wissen, wem er seine Tochter anvertraut.

Sven tut sein Bestes, um ihn von sich zu überzeugen.

10

Ende gegen 21:15 bzw. 24:00 Uhr

Fortsetzung ABENDPROGRAMM  A
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FÖRDERPREIS

Für die Filmemacher aus der Region ist auch in diesem

Jahr ein Förderpreis ausgelobt. Der beliebteste Film

aus der Region - die sich in diesem Jahr von Würzburg

bis nach Nürnberg erstreckt - erhält 250 Euro, gestif-

tet vom VHS Filmforum mit Unterstützung der LAG

Film Bayern. 

Das Publikum entscheidet! Zur Auswahl stehen die

ersten fünf Filme im Block A und die ersten fünf Filme

im Block B. Als Stimmkarte dient die Eintrittskarte. Die

Preisverleihung findet am Samstag abend um 19.00

Uhr im Kino 1 vor dem „Down under“-Special statt. 

Wir danken dem Filmforum für die Stiftung und freuen

uns, so die lokale Filmszene unterstützen zu können!



Gier 
Marlene Günther

Würzburg 2012, 
3:08 Minuten 

Ein Mädchen im alt-

modischen Kleid und

eine schick angezo-

gene Büroangestellte, verkörpert von der gleichen

Schauspielerin. Ein innerer Monolog der Protagonistin,

eine Projektion ihrer Sehnsüchte? Eine abstrakte

Behandlung des Themas „Gier“.    

100
ProZent 
Leslie Teah

Nürnberg 2012, 
6:12 Minuten

Privatdetektiv

Breller ist untergetaucht, aber nicht für lange. Ein

mysteriöser Fremder bietet ihm einen letzten Auftrag

an. Obwohl sich die Dinge unangenehm entwickeln, ist

Breller bereit, alles zu geben. Ein durchgeknallter Film

Noir.

Arefi, der
Hirte
Daniel Asadi Faezi

Iran/Schweinfurt 2012,
8:40 Minuten

Mohammed Arefi

ist Hirte mit Leib

und Seele, seine Familie übt den Beruf seit

Generationen aus. So hütet er tagein, tagaus über 300

Schafe und Ziegen in der Wüste. Daniel Asadi Faezi

reiste für den Film in den Iran und lebte für dieses fas-

zinierende Filmporträt mehrere Tage mit dem Hirten

zusammen. Atombomben und Hass auf Amerika finden

keinen Platz.
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ABENDPROG
Donnerstag, 28. März im Kino 2,

Beginn um 19.30 Uhr und um 22.15 U

Untitled
Chris Heck

Schweinfurt 2011,
1:32 Minuten

Ein kleines

melancholisches

Stilleben aus Szenen des Alltags und menschlichen

Charakteren. Ganz alltägliche Beobachtungen zum

Thema „Leben“ und „Heimat“, konserviert in schönen

Bildern für die Ewigkeit. 

Der Urlaub
redconcept:MEDIA
& Friends

Schweinfurt 2013,
3:40 Minuten

Die Eltern des 23-

jährigen Max be-

schließen, mal wieder ein Wochenende in trauter Zwei-

samkeit zu verbringen und fahren dazu in ein Hotel,

während Max allein zu Hause bleibt. Mit 23 Jahren

immer noch daheim - die Eltern finden, dass es lang-

sam genug ist. Eine Geschichte mit zwei Perspektiven.

From
Dad 
To Son
Nils Knoblich

Deutschland
2012, 
5:16 Minuten, Animationsfilm

Ein origineller Trickfilm mit Kartonfiguren: Der Sohn

sitzt im Gefängnis, der alte Vater muss die Felder

allein bestellen und bräuchte dringend Unterstützung.

Trotz der aussichtslosen Lage ersinnt der Häftling

einen Plan, um seinem Vater zu helfen. 

Steffi
gefallt
das
Philipp Scholz

Deutschland 2012,
4:35 Minuten

Paul ist ein Vertreter der Facebook- und Smartphone-

Generation. Jedes Ereignis teilt er mit seinen Online-

Freunden, die Offenlegung seiner Privatsphäre sieht er

als selbstverständlich. Eines Tages klappt einfach alles,

ihm wird klar: heute muss sein Glückstag sein. 
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OGRAMM  B
no 2, Freitag, 29. März im Kino 1. 

5 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr



Amoklove
Julia C. Kaiser

Deutschland 2008,
9:20 Minuten

Ein magischer

Moment zwi-

schen zwei

Menschen in der U-Bahn und noch einige magische

Momente mehr. Doch dann ist es vorbei und die bei-

den werden sich nie wieder sehen. Aber vielleicht hat

ihre Liebe doch noch eine kleine Chance... 

Einer der beiden Gewinnerfilme aus dem letzten Jahr.

Hqlkke 9
Richard Jung

Großbritannien
2010, 2:40 Minuten

Schluss mit dem

altmodischen

Kochen, Schluss

mit stundenlan-

gem Brutzeln in der Küche, Schluss mit Fettspritzern:

der atombetriebene Herd „Hälkke 9“ ist die

Kochmaschine der Zukunft - ein Werbespot.  

Cold Star
Kai Stänicke

Deutschland
2011, 7:03
Minuten

In einem Hal-

lenbad trifft ein

Junge auf einen

ungewöhnlichen älteren Mann. Die Begegnung weckt

Sehnsüchte in dem Jungen, bleibt aber auch den rest-

lichen Badegästen nicht verborgen. Ein Plädoyer für

die Akzeptanz der sexuellen Identität - der eigenen,

aber auch die der Anderen.

14

Fortsetzung ABENDPROGRAMM  B



Zivilcourage
Alexander Meier
Deutschland 2011, 
3:45 Minuten

Ein Filmschaffen-

der fährt in der

Straßenbahn von

einem Drehtag

nach Hause. Er

hat zufällig eine

Waffe aus der Requisite einstecken. In der Bahn belä-

stigen zwei Jugendliche eine junge Frau. Jetzt könnte

er die Waffe gut einsetzen, um die Halbstarken zu

erschrecken. 

The Centrifuge Brain Project
Till Nowak

Deutschland 2011,
6:35 Minuten

Seit den 70er-

Jahren führen

Wissenschaftler

Experimente

durch, wie  Jahr-

marktsattraktio-

nen zur Steigerung der Hirntätigkeit genutzt werden

können. Dazu ersinnen sie immer spektakulärere

Fahrgeschäfte - eine Dokumentation. 

Die Lust
am Spiel
Fred R. Willitzkat

Deutschland 2010,
9:10 Minuten

Lena beginnt

mit Hinterge-

danken ein Spiel

mit Sebastian, einem Freund ihres Mannes Lars. 

15

Pause (etwa 20 Minuten)
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Davon überzeugt, dass sie dieses Spiel beherrscht, pro-

voziert sie mit hohem Risiko. Genug kann ihr nicht

genügen - dabei entgeht ihr jedoch, dass sie die Spiel-

führung längst verloren hat.

Blodes Orchester
Karsten Wiesel

Deutschland 2011,
3:00 Minuten

Eine musikali-

sche Vision von

Michael Peter-

mann alias

„Weiser Rausch“:

ein komplettes Sinfonieorchester bestehend aus histo-

rischen Staubsaugern, Mixern und Waschmaschinen,

dirigiert von einem alten Telefon.  

Oh Sheep!
Gottfried Mentor

Deutschland 2012,
6:00 MInuten,
Animationsfilm

Zwei Hirten be-

gegnen sich mit

ihren Schafher-

den. Während die beiden zerstrittenen Hirten alles da-

ran setzen, ihre Schafe zu trennen, suchen die Schafe

hartnäckig die Gemeinschaft. Überaus hartnäckig. Ein

gemeiner Schaf-Animationsfilm, der etwas schmerz-

hafter ist als „Shaun das Schaf“.   

Off
Season
Jonathan van
Tulleken

Großbritannien
2009, 
11:10 Minuten

Der tiefe Winter

ist die Saison

für einen Dieb, der in leerstehende Sommerhäuser in

Fortsetzung ABENDPROGRAMM  B



einer einsamen Gegend einbricht. Als er wieder einmal

einen Streifzug unternimmt, macht er in einem der

verlassenen Häuser eine gespenstische Entdeckung. 

Ein eiskalter Thriller.  

iOma
Maciej Bocianski

Deutschland 2011, 12:23 Minuten

Oma Hilde würde ihrem Enkel gern ein besonderes

Geschenk machen - das neueste „iFon“. Leider erweist

sich das als

viel zu teuer.

Da trifft sie

auf einen

Geschäfts-

mann, der

gerade ver-

sucht, aus

dem Leben zu scheiden. Neben einem festen Strick

besitzt er auch ein iPhone... Wie weit wird Oma Hilde

gehen, um den Traum ihres Enkels zu erfüllen?

Eine herrlich gespielte schwarze Komödie.
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Ende gegen 21:45 bzw. 00:30 Uhr



Von allen Ländern scheinen Australien und Neuseeland
den schwärzesten und den derbsten Humor zu haben -
zumindest was den Kurzfilm betrifft. In den 13 Jahren
Schweinfurter Kurzfilmtage fielen immer mal wieder Filme
auf, die besonders gemein oder skurril waren und wo man
sich fragte, ob man da jetzt lachen darf. Meist kamen sie
tatsächlich von der Südhalbkugel. 

Wir haben aus dem reichen „Down under“-Fundus der
Hamburger Kurzfilmagentur einen 100-minütigen Reigen
überwiegend lustiger Filme zusammengestellt, die bisher
fast alle noch nicht in Schweinfurt zu sehen waren. Ganz
so krass wird es nicht, aber ein bisschen Blut sehen sollte
man schon sehen können.

Alle Filme laufen in Originalsprache mit deutschen Unter-
titeln.

Ebony
Society
Tammy Davis

Neuseeland 2010,
12:10 Minuten

Weihnachts-

abend in einem

ruhigen Vorort.

Zwei Jugendliche nutzen die Zeit, um auf Diebestour

zu gehen. In einem Haus ist alles still und dunkel, kei-

ner ist zu Hause - so scheint es.  

Prickly
Heat
Ray Boseley

Australien 1994,
6:00 Minuten

Der Job als Piz-

zalieferant kann

Spaß machen.

Aber nicht, wenn man bei brütender Hitze im Stau

steht und wenn einem dann noch im Auto die Glut

neben den Aschenbecher fällt. Es gilt einiges auszu-

halten, bis die Pizza endlich ausgeliefert werden kann. 

Careful
With
That Axe
Jason Stutter

Neuseeland 2009,
2:00 Minuten

Ein Junge ver-

sucht, mit der

messerscharfen Axt seines Vaters Feuerholz zu hacken.
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SPEZIALPR
Humor von „Down under“ - Großartige F
Samstag, 30. März im Kino 1 nach der R

Weil die Axt so schwer ist, stützt er seinen nackten

Fuß auf dem Hackstock ab...

Harvie Krumpet
Adam Elliott

Australien 2003, 22:15 Minuten, Animationsfilm

Die Biografie

eines gewöhn-

lichen Man-

nes, der vom

Pech verfolgt

wird. Das

Leben ist für

Harvie Krum-

pet von tragi-

schen Schick-

salsschlägen bestimmt. Doch pragmatisch meistert er

alle Herausforderungen. Der Film gewann 2004 den

Oscar für den besten animierten Kurzfilm.

Lemming Aid
Grant Lahood

Neuseeland 1994, 12:00 Minuten

Eine Gruppe von fanatischen Tierschützern aus

Neuseeland

kommt zur

norwegi-

schen Kü-

ste, um den

jährlichen

Massen-

selbstmord

der Lem-

minge zu verhindern. Plötzlich wird ihr Treffen von

jemandem gestört, der es besser weiß.
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PROGRAMM
ge Filme aus Australien und Neuseeland 
er Regionalpreisverleihung um 19.00 Uhr



Careful
With That
Crossbow
Jason Stutter

Neuseeland 2010,
1:45 Minuten

Ein kleiner Junge

amüsiert sich im

Park, indem er spitze Armbrustpfeile abfeuert. Da

kommt ihm seine Schwester ins Visier... 

Fetch
Lynn-Maree
Danzey

Australien 1998,
6:30 Minuten

Sie sind zum

Ausgehen ver-

abredet. Sie ist

noch nicht fer-

tig und er muss im Wohnzimmer auf sie warten. Um

sich die Wartezeit zu vertreiben, beschäftigt er den

Hund mit dem Werfen eines Bällchens.

Ward 13
Peter Cornwell

Australien 2003, 
14:30 Minuten,
Animationsfilm

Wie viel ist Dir Deine

Gesundheit wert? Bald

wird Ben die Antwort

auf diese Frage ken-

nen. Dem Neuzugang

auf der Station droht

eine medizinische Be-

handlung der unange-

nehmen Art. Nicht umsonst hat die Station die

Nummer 13.  

Careful With That Power Tool
Jason Stutter

Neuseeland
2009, 2:14
Minuten

Ein kleiner

Junge hat

Freude an

den gefährli-

chen Werk-

zeugen in der

Werkhalle seines Vaters. Er dreht das Blatt einer Kreis-

säge zwischen den Fingern und findet den Druckluft-
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Fortsetzung „Down Under“-Special



nagler. Damit schießt er sich seinen imaginären Weg

frei, doch dann geht ein Schuß daneben...

I Love Sarah Jane
Spencer Susser

Australien 2008, 13:47 Minuten

Australien

wird von

einer

Zombie-

Plage

heimge-

sucht. Aber

Jimbo ist

13 und das

erste Mal

verliebt - in Sarah Jane. Er muss ständig an sie denken

und kann nicht anders, als sich auf den Weg zu ihr zu

machen. Dumm nur, dass sie um einiges älter ist als er

und ihn gar nicht weiter beachtet. 

Midday Crisis
Garry Richards

Australien 1994, 5:52 Minuten

Zu viel Zeit zu haben und nur zu Hause herumzusitzen,

kann einen

verrückt ma-

chen. 

Allan Newman

schafft Abhil-

fe, indem er

per Video zum

Privatdetektiv

umschult. Der

Fernseh-Coach gibt ihm viele nützliche Tipps, und

Allan macht sich mit gewissenhaftem Ernst an die

Umsetung des Lehrplans.  
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Ende gegen 20:55 Uhr

Die Kurzfilmtage 2014 
finden vom 17. - 19. April statt. 

Filmeinreichungen von Filmemachen aus der Region 
bis zum 28. Februar 2014. 
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Workshop TrickfilmZeichnen
mit Sabine Wiedemann

Für Kinder von 8 - 13 Jahren bieten wir am Donnerstag
und am Freitag um 16.15 Uhr (nach dem Kinderfilm-
programm) einen Trickfilm-Workshop an, der etwa
zwei Stunden dauert.
Unter der Anleitung von Trickfilmregisseurin Sabine
Wiedemann können die Kinder eine kurze Tricksequenz
auf Kinofilmmaterial selber zeichnen und malen. Dabei
erkennt man, wie aus vielen Einzelbildern Bewegung
entsteht und wie viel Aufwand ein gezeichneter Trick-
film erfordert. 
Jedes Kind erstellt ein Teilstück eines Gemeinschafts-
films. Am Ende kann man sich den selbstgemachten
Trickfilm (zusammen mit den Eltern) auf der großen
Kinoleinwand anschauen.

Teilnahmegebühr: 8,00 Euro, zusammen mit dem
Kinderprogramm um 15.00 Uhr 10,00 Euro.

Anmeldung bis zum 22. März unter 09721/803577
oder kulturpackt@gmx.de

Mit Unterstützung der Kommunalen Jugendarbeit

der Stadt Schweinfurt

KINDER-SPECIAL

Schleifweg 1 | 97532 Ebertshausen 
Fon 0 97 24-93 00 | Fax 0 97 24-93 01 
info@druckerei-rudolph.de 
www.druckerei-rudolph.de 

RUDOLPH
DRUCK

BEEINDRUCKEND GUT

 



Kino 1 Kino 2

Kinder   15.00 Uhr

Prog. A  19.00 Uhr Prog. B  19.30 Uhr

Prog. A  21.45 Uhr Prog. B  22.15 Uhr

Prog. A  12.30 Uhr Prog. B  12.30 Uhr

Kinder   15.00 Uhr

Prog. B  19.30 Uhr Prog. A  19.00 Uhr

Prog. B  22.15 Uhr Prog. A  21.45 Uhr

19.00 Uhr
Preisverleihung Regionalfilm

Special  19.15 Uhr
(Filme von „Down under“)
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Saal

Donnerstag,
28. März

Freitag,
29. März

Samstag,
30. März

PROGRAMMÜBERSICHT

IN EIGENER SACHE

DIe Kurzfilmtage sind eine gemeinsame Veranstaltung

von KulturPackt und dem Kino KuK. 

Das KuK ist das einzige Programmkino im Schwein-

furter Raum und wurde schon vielfach für sein gutes

Filmprogramm ausgezeichnet. Wer Interesse an Filmen

außerhalb des amerikanischen Mainstream-Kinos hat,

kann den wöchentlichen E-Mail-Newsletter bestellen,

der immer aktuell über das Filmprogramm der kom-

menden Kino-Woche (von Donnerstag bis Donnerstag)

informiert. Es genügt, einfach eine Mail an info@kuk-

kino.de zu senden.

Der KulturPackt für Schweinfurt e.V. wurde zur För-

derung und Vernetzung des Kulturlebens in Schweinfurt

gegründet. Er berät und unterstützt Künstler aus der

Region und veranstaltet neben den Kurzfilmtagen u. a.

das Straßenmusikfestival „Pflasterklang“, die „Nacht

der Kultur“, interessante Kulturfahrten und Ausstel-

lungsprojekte wie in diesem Jahr das „Forum Junge

Kunst“ im Juli (Halle Altes Rathaus) und „Kunst20“ im

Spitalseebunker.

Der KulturPackt hat rund 240 Mitglieder und würde

sich über weitere freuen. Wer also die Kulturszene in

Schweinfurt unterstützen möchte, sollte Mitglied wer-

den. Am besten eine Mail an kulturpackt@gmx.de

schicken oder anrufen unter 09721/803577, wir sen-

den dann gleich ein Antragsformular zu.



14.Schweinfurter Kurzfilmtage
Eine gemeinsame Veranstaltung von KulturPackt und KuK

Weitere Informationen 

und Filmeinreichungen beim 

KulturPackt für Schweinfurt 

Tel. 09721/803577 • Fax 803066 

Burggasse 2, 97421 Schweinfurt        

E-Mail: kulturpackt@gmx.de  

Internet: www.kulturpackt.de

Filmauswahl
Gerald J. Günther (KulturPackt)

Wir danken
Allen Helfern und Unterstützern der Kurzfilmtage,

ganz besonders 

Thomas Schulz, dem VHS-Filmforum 

- und allen Filmemachern!

Gestaltung 
Blumenkraft Design, Kützberg

Auflage & Druck 
8000 Ex. / Druckerei Rudolph, Ebertshausen

Der KulturPackt wird unterstützt von der 
Stadt Schweinfurt

Eintrittspreise:

8,00 Euro / ermäßigt 7,00 Euro

Kinderprogramm 3,50 Euro

Wir empfehlen sehr, sich die Karten 
rechtzeitig zu reservieren! Telefonische

Kartenvorbestellung: 09721/82358

Mit der Eintrittskarte können Sie bestimmen, 

welches Ihr Lieblingsfilm und der beste

Regionalfilm war. Notieren Sie die Titel auf die

Rückseite und werfen Sie die Karte nach der

Vorstellung in den aufgestellten Sektkübel. 

Den Meistgewählten aus jedem Block zeigen wir

nächstes Jahr noch einmal, der Gewinner der

Regionalfilme erhält 250 Euro.
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